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Irrtümliche Systemstörung
André Tautenhahn · Friday, November 11th, 2011

Angela Merkel hat den Rumänen gestern ihre Hochachtung mit Blick auf deren
Haushaltskonsolidierung und Reformanstrengungen ausgesprochen. Das Land will nun in den
Euro, doch die Kanzlerin wiegelt vorerst ab:

Merkel sagte, sie habe «allergrösste Hochachtung», dass Rumänien so hart an der
Haushaltskonsolidierung arbeite. «Auf die Dauer wird sich das auch für die
Menschen in Rumänien auszahlen – aber ein leichter Weg ist es nicht.»

Quelle: NZZ

Man fragt sich bloß, welcher Weg der Kanzlerin vorschwebt. Der rumänische Staat ist gerade Mal
mit 34,4 Prozent vom BIP verschuldet, Deutschland mit knapp 83 Prozent vom BIP. Die
ursprünglich einmal eingeführte Maastricht-Grenze liegt bei 60 Prozent.

Interessant ist nun, dass Deutschland, obwohl deutlich höher verschuldet, fast gar keine Zinsen
mehr auf neue Schulden zahlen muss und das Top-Rating AAA genießt. Die Rumänen müssen
dagegen für die eigenen Obligationen mit die höchsten Zinsen innerhalb der Europäischen Union
berappen (weit über 7 Prozent), falls sie ihre Anleihen überhaupt loswerden mit dem Rating BBB.

Woran liegt’s?

An der öffentlichen Verschuldung, wie vielfach behauptet, kann es ja nicht liegen. An Nokia
übrigens auch nicht. Die haben sowohl Deutschland als auch Rumänien den Rücken gekehrt, als
die staatlichen Bestechungsgelder, pardon, Subventionen aufgebraucht waren. In der Realität gibt
es keine Staatsschuldenkrise, sondern eine seltsame Systemstörung, bei der deutsche Schulden gut
sind und die der anderen nicht.

Die Absurdität des Finanzsystems konnte gerade gestern wieder studiert werden. Ein angeblich
technischer Defekt habe bei der Ratingagentur Standard & Poor’s dazu geführt, dass Abonnenten
eines Newsletters fälschlicherweise über die Herabstufung Frankreichs informiert wurden. Folglich
reagierten die Börsen.

In den Nachrichten heißt es nun, dass es sich um eine irrtümliche Herabstufung handele.
Dabei ist doch nur die Mitteilung irrtümlich versendet worden. Irgendein Analystenhirn
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muss aber den Inhalt der Nachricht bewusst verfasst haben. Möglicherweise war ein anderer
Zeitpunkt für den Rundbrief vorgesehen und der eifrige Mitarbeiter hatte statt auf
speichern, versehentlich auf senden gedrückt.

Wie gut, dass die jugendlichen Schnösel in den Ratingagenturen nicht auch an den Schaltpulten
militärisch relevanter Raketenabschussanlagen sitzen. Man stelle sich nur vor, im kalten Krieg
hätte ein Soldat irrtümlich auf den roten Knopf gedrückt und die Regierung hinterher von einem
technischen Defekt gesprochen. Die Märkte hätte das wahrscheinlich beruhigt. Nur wäre keiner
mehr da gewesen, den das hätte interessieren können.
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